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Lonza Visp als Pumpspeicherwerk der nächsten Generation?
Die Lonza erzeugt in Visp VS mit Gas Dampf für die Produktion. Sie würde besser im Sommer Gas durch Solarstrom ersetzen und im Winter mit einem Gas-Kombikraftwerk Strom und Wärme erzeugen. Die ETH Zürich hat einen neuen Rektor. Für ihn ist klar: Wer etwas von Energiepolitik verstehen will, muss zwei Dinge im Griff haben. Erstens darf er nicht Kilowatt und Kilowattstunden verwechseln. Und zweitens muss er den Dreisatz beherrschen.
Sonne zu Strom.
Historisch gesehen haben technische Entwicklungen immer lange gebraucht, bis sie sich durchsetzten. Wird das auch bei der Photovoltaik der Fall sein? Die Hausmesse in Bern gab uns erste Hinweise. Dreisatzrechner und -rechnerinnen staunen nicht schlecht: Die Preise pro Kilowatt installierter Solarleistung fallen weiter in den Keller. Und damit auch der Preis pro produzierte Kilowattstunde. An guten Sonnenstandorten schneller und an schlechteren weniger schnell. Logo. Die Kosten für die Entwicklung dieser Technologie tragen für die gesamte Welt die Deutschen. Sie werden daran noch gut 20 Jahre fi nanziell zu kauen ha ben. Der neue deutsche Umweltminister Peter Altmaier vergleicht den Umstieg Deutschlands auf Wind- und Sonnenenergie mit der Mondlandung der USA. Die Mondlandung hat funktioniert. Der Umstieg auf alternative Energien wird funktionieren. Gott sei Dank scheint die Sonne im Winter weniger stark als im Sommer. Sonst wäre schon Schluss mit den Gletschern und dem Skifahren. Trotzdem: Richtig positionierte Photovoltaikmodule können in den Alpen im Winter 40 bis 50 Prozent des in der Schweiz benötigten Stroms liefern.
Gas zu Dampf.
Die Lonza in Visp VS will Arbeiter entlassen. Obwohl alle Anlagen ausgelastet sind. Der Grund: US-amerikanische „Heuschrecken“ verlangen mehr Rendite. Der Verwaltungsrat mit Rolf Soiron und Jean-Daniel Gerber steht unter Druck. Sie beklagen sich über zu hohe Energiepreise. Vielleicht fehlt ihnen aber auch der ökologische und ökonomische Durchblick. Die Lonza verbrennt Gas, um Dampf zu erzeugen. In Deutschland beginnt die Industrie über folgenden Ansatz nachzudenken:
Überlegung 1: Vorab im Sommer hat es zu viel Strom im europäischen Netz. Deshalb sausen die Preise pro Kilowattstunde in den Keller. Mit diesem Strom kann man auch Wärme und Dampf erzeugen. Und so weniger Gas verbrennen.
Überlegung 2: Nicht nur Deutschland verfügt über relative grosse Gasspeicher. Es kann das im Sommer nicht verbrauchte Gas für den Winter einlagern.
Überlegung 3: Mit dem im Sommer eingesparten und eingelagerten Gas könnte auch die Lonza schwergewichtig im Winter Strom für die Fabrik und Wärme für die umliegenden Gemeinden produzieren.
Überlegung 4: Durch diesen Prozess übernimmt eine Fabrik faktisch die Funktion eines saisonalen Pumpspeicherwerkes. Nur wird nicht mit Strom Gas produziert, sondern Sonnenstrom ersetzt Gas, das im Winter wieder Strom und Wärme produziert.
Man muss sich diese Überlegungen mehrmals über die Hirnlappen rinnen lassen, um zu begreifen, wie viel Potential in diesem Ansatz liegt. Der ehemalige Staatssekretär Jean-Daniel Gerber müsste im Lonza-Verwaltungsrat aufzeigen und durchsetzen, wie der intelligente ökologische Umbau sich ökonomisch und ökologisch rechnet.
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